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Liebe Pfarrgemeinde!  

 

 

(Be)staunen  
 

In der Urlaubs -  bzw. Ferienzeit ist es uns manch-

mal fast von selbst Ăzugefallenñ: wir f¿hlten uns be-

troffen, waren gerührt/berührt, waren erstaunt, 

staunten bzw. bestaunten etwas.   

 
Sehen  
 

Sehen und Schauen ist nicht dasselbe. Wir erfahren es im Alltag. Wir 

sehen etwas, aber es spricht uns nicht an, berührt uns nicht; lässt uns 

Ăkaltñ. Manchmal ber¿hren uns schºne Dinge, wichtige Ereignisse und 

Begegnungen. Wir beschäftigen uns längere Zeit mit ihnen. Sie ma-

chen uns froh. Sie tun uns leid. Wir machen uns Sorgen um sie und 

können sie nicht mehr vergessen.  

 
Staunen  
 

Manches sehen und registrieren wir. Anderes sehen wir und nehmen 

es wahr. Sehen bzw. Schauen, Wahrnehmen und Berührt -Sein führen 

zum Staunen. Staunen ist eine gefühlsmäßige Reaktion, ein Ergriffen - , 

Überrascht sein im innersten Kern. Staunen ist die Erfahrung von et-

was unerwartet Wunderbarem.  

 
Mystik  
 

Staunen ist die ursprünglichste mystische Grundhaltung. Das Wort 

Mystik leitet si ch von Ămyeinñ (griechisch) ab und bedeutet Ădie Augen 

schlieÇenñ. Mystisch-staunende Menschen halten inne, schließen im-

mer wieder ihre Augen, um dadurch klarer zu sehen.  

 
Offen  
  

Wer Kinder dabei beobachtet, wie sie die Welt entdecken und stau-

nend betrac hten, kommt selbst ins Staunen. Staunen ist eine Lebens-

kunst. Wer staunt, entdeckt im Alltag das Wunderbare, ist offen für 

Unerwartetes, Wunder(bares), Gott; kann sich darüber freuen und 

wird dankbar.   
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Freuen  
 

Sich freuen, scheint eine schwere Kunst gew orden zu sein. Und doch 

braucht es manchmal nur wenig, um sich freuen zu können: genau 

hinschauen, hinhören und die Kleinigkeiten in den vielen Begegnungen 

und Widerfahrnissen des Tages auswickeln.  

 

Denn es ist oft so: Gott hat uns in dem, was uns begegne t, etwas ein-

gewickelt. Auch aus den Zeichen der Zeit und den Veränderungen, in 

denen wir stehen, gilt es das unerwartet Wunderbare bzw. die Kleinig-

keiten auszuwickeln; sich darüber zu freuen und dafür dankbar zu 

sein.  

 
Entspannung  
 

Auch Mediziner wissen, dass Freude nicht nur der Seele, sondern dem 

Körper guttut. Freude bringt etwas in unserer Seele und in unserem 

Leib in Bewegung, Schwingung ï vielleicht genau das, was erstarrt   

oder gelähmt war. Freude entspannt den Leib und erhöh t die Wider-

standskraft. ĂEs gibt nichts Schºneres und kaum etwas Ges¿nderes 

als die Freude.ñ (Anselm Gr¿n) Vielleicht kºnnen wir diese Erfahrung 

in den (Berufs)Alltag hinüberretten, sodass sich die eine oder andere 

Erstarrung und Lähmung in uns und unserem  Umfeld löst.  

 

Das wünscht sich und allen Lesern und Leserinnen  

 

Vikar Willi  
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Liebe Weilerinnen und Weiler,  

liebe Pfarrgemeinde,  

 

ĂDa hilft wohl nur noch betenñ, so dr¿cken wir eine 

Situation aus, die an sich aussichtslos ist. Gleichsam 

als letzter Hoffnungsschimmer, als letzter Notnagel 

suchen wir den Kontakt zu Gott im Gebet. Im 

Grunde aber, so suggeriert uns dieses Sprichwort, ist 

Hopfen und Malz längst verloren.  

 

Auch wenn wir heute auf die vielfältigen Krisen der Welt , oder auch 

auf unsere eigenen persönlichen Nöte, Ängste und Unwägbarkeiten 

schauen, schaut vieles nicht gerade rosig aus.  

Es ist dabei jedoch unsere Entscheidung, ob wir den Kontakt zu Gott  

suchen , ob wir das Gebet als letzten Hoffnungsschimmer am Horizont 

wahrnehmen, o der ob wir versuchen, eine kontinuierliche Beziehung 

zu Gott aufzubauen und zu leben. Das Gebet im zweiten Fall ist dann 

nicht der letzte Schrei in der Not, sondern es ist unser ständiger Be-

gleiter ï und zwar in allen Situationen unseres Lebens: In Freud u nd 

Leid, in der Verzweiflung und in der Zuversicht dürfen und sollen wir 

uns Gott anvertrauen, IHM das Kommando überlassen, IHN bewusst 

hereinlassen in unser alltägliches Leben.   

 

Bei der heurigen Pfarr -Wallfahrt nach Kühbruck nahmen rund 25  Men-

schen die Gelegenheit wahr, sich dieser Gottesbeziehung wieder be-

wusst zu werden.  

Gebetet wurde heuer f¿r den Frieden in der Welt. Nicht, weil da Ănur 

noch beten hilftñ und alles hoffnungslos wªre, sondern weil die ¦ber-

zeugung da war, dass die Kraft des Gebetes wirkt und die Welt im 

Kleinen wie im Großen verändern kann. Im gemeinsamen G ebet, im 

gemeinsamen ĂAuf-dem -Weg -Seinñ und im Wahrnehmen der wunder-

baren Schºpfung Gottes wurden alle, die mit dabei waren, zu ĂPilgern 

der Hoffnungñ.  

 

Als Christinnen und Christen sind wir Zeugen dieser Hoffnung, die so 

viel Gutes bewirken kann. Viellei cht können wir den eingangs genann-

ten Satz ein wenig korrigieren, indem wir die zwei Wºrtchen Ănurñ und 

Ănochñ entfernen: 

ĂDa hilft wohl beten!ñ Jawohl, das tut es. Es kann unser ganzes Leben 

verªndern, wenn es wie eine Medizin am besten tªglich Ăeingenom-

menñ wird. 

Es grüßt euch herzlich,  Michael Willam ï Gemeindeleiter  
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Moderator und Pfarrer Cristinel Dobos   
 

wechselt zum 1. September 2025 in den 

Pfarrverband Kleinwalsertal. Eine neue Her-

ausforderung für ihn nach 16 Jahren im 

Vorderland.  

 

In der Heiligen  Schrift, im Buch Kohelet, 

Kapitel 3, lesen wir: ĂAlles hat seine Zeit: 

geboren werden hat seine Zeit, sterben hat 

seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit, ausrei-

Çen, was gepflanzt ist, hat seine Zeitéñ Und so hat auch Abschiedneh-

men seine Zeit. Diese Zeit ist  nun für mich gekommen.  
 

In den vergangenen Tagen habe ich viele Fragen gehört, direkt und 

indirekt, leise oder ganz offen ausgesprochen: ĂWarum geht er? Gibt 

es Probleme? Haben wir etwas falsch gemacht?ñ Ich verstehe diese 

Fragen sehr gut. Sie zeigen, das s Beziehung da ist, dass Vertrauen 

gewachsen ist. Aber ich kann diese Fragen mit einem Wort beantwor-

ten: Nein.  
 

Meine Entscheidung hat nichts mit Konflikten, Schwierigkeiten oder 

Unzufriedenheit zu tun. Ganz im Gegenteil: Es geht mir gut. Ich bin 

dankbar für das, was ich hier erleben durfte, für die vielen Begegnun-

gen, das Vertrauen, das Engagement so vieler Menschen, das gemein-

same Feiern, Beten und Wachsen.  
 

Ich verabschiede mich als Pfarrer von dieser Seelsorgeregion und 

werde einen neuen Pfarrverband ü bernehmen.  

Es ist ein Wechsel im Vertrauen darauf, dass Gottes Geist auch diesen 

Schritt begleitet. Ich gehe mit einem weinenden und einem lachenden 

Auge. Der Abschied fällt mir nicht leicht, aber er ist getragen von Frie-

den. Und von einer tiefen Dankbark eit. Gott segne euch! Gott segne 

alle Menschen in unserer Seelsorgeregion! Gott segne auch das Neue, 

das vor mir und vor euch liegt!ò 
 

Euer Pfarrer und Moderator Cristinel  

 

Informationen zur Nachfolge  

Der Thüringer Mathias Bitsche wird ab 1. September inte rimistisch für 

ein Jahr die Agenden von Pfarrer Cristinel übernehmen. (siehe Artikel) 

Ab September 2026 wird dann Dompfarrer Fabian Jochum zu uns ins 

schöne Vo rderland kommen. So heißen wir B eide herzlich Willkommen 

in unserer Seelsorgeregion!  
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Pfarrer Ma thias Bitsche stellt sich vor  

 

Was mich freut? Menschen begegnen. Ein 

Stück Weg gemeinsam gehen. Zuhören, fei-

ern, nachfragen, miteinander glauben. Des-

halb bin ich gerne Priester ï und deshalb 

freue ich mich auf die kommenden Monate 

in der Seelsorgeregion V orderland. Für ein 

Jahr darf ich hier als Pfarrer mit euch unter-

wegs sein, bevor ich dann eine neue Auf-

gabe in Hohenems übernehme.  

 

Aufgewachsen bin ich in Thüringen ï gemeinsam mit meinen beiden 

Brüdern. Unsere Pfarre war für mich immer ein Ort der Begegn ung, 

der Gemeinschaft, der Freude. Ob als Ministrant, Gruppenleiter oder 

im PGR ï dort habe ich Kirche erlebt und lieben gelernt.  

 

Nach der Handelsakademie in Bludenz führte mich mein Weg ins  

Propädeutikum nach Horn und dann zum Theologiestudium nach Wien  

und Rom. Mein Pastoraljahr durfte ich in Götzis und Altach verbringen. 

2016 wurde ich in Feldkirch zum Priester geweiht, danach zog es mich 

noch einmal zum Psychologiestudium nach Rom. Das war für mich 

eine besonders prägende Zeit. Nach dem Studium war ic h als Kaplan 

in Bludenz tätig, wo ich Erfahrung in einem bunten Team von Haupt -  

und Ehrenamtlichen sammeln konnte. Aktuell begleite ich die Ausbil-

dung und Berufseinführung junger Priester und Theolog:innen sowie 

der zukünftigen Ständigen Diakone in unserer  Diözese.  

 

In meiner Freizeit bin ich gern mit Familie und Freunden zusammen, 

habe regelmäßigen Sport für mich entdeckt ï und genieße die Zeit mit 

meinem kleinen Patenkind Hugo, der mich immer wieder staunen und 

lachen lässt.  

 

Ich wünsche mir, dass unsere Pfarren Orte sind, an denen Menschen 

sich willkommen fühlen ï so, wie sie sind. Orte, die wir gemeinsam 

gestalten und verantworten. Als Pfarrer möchte ich ansprechbar sein ï 

für eure Anliegen, eure Freuden, eure Zweifel.  

 

Ich freue mich auf die gemeinsame  Zeit!  

Pfarrer Mathias  
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Ein großes Dankeschön!  

 

Yvonne Matt, ihres Zeichens Pfarrblatt -Chefredakteurin, Leiterin des 

Sozial -Arbeitskreises der Pfarre und tatkrªftige Helferin im Team ĂGe-

meinschaftñ bei sªmtlichen gesellschaftlichen Anlªssen rund um unser 

Pfarrheim , hat sich dafür entscheiden, ihre Funktion als Mitglied im 

Pfarrgemeinderat aus persönlichen Gründen vorzeitig zu beenden.  

 

Sie hat diese Funktion seit 2017 mit großem Engagement ausgeübt.  

 

Ihre Ăgrade Artñ, gewisse Dinge zu hinterfragen, gepaart mit einer fei-

nen Prise Humor haben unser Team über all die Jahre bereichert.  

 

Wir sagen ein herzliches Dankeschön für deinen Einsatz im PGR und 

freuen uns, dass du der Pfarre mit deinem Engagement in den oben 

genannten Bereichen weiterhin erhalte n bleibst.  

 

Mit einem lieben Gruß im Namen des Pfarrgemeinderates,  

Michael Willam, Gemeindeleiter  

 

 

********************  

 

 

Wir informieren Sie über alle Neuigkeiten gerne über d ie Anschlagta-

feln in der Kirche.  

Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie au f unserer Website 

www.pfarre -weiler.at .  

 

 

L I T U R G I E    im    A U G U S T   
 

FR  01.08.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

SA  02.08.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

SO   03.08.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  Eucharistiefeier   
musikalisch gestaltet vom David Chörle   

FR  08.08.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

http://www.pfarre-weiler.at/
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SA  09.08.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

SO   10.08.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  WortGottesFeier    
mit  Kommunionspendung   
 

FR   15.08.25   10:00   Maria Himmelfahrt   
Gemeinsamer Feiertagsgottesdienst    
für die Pfarren Röthis und Weiler    
gestaltet  als  Eucharistiefeier    
mit Kräutersegnung in RÖTHIS    
inkl. Caritas -Sammlung gegen Hunger   
anschließend Agape und Kirchenführung   

SA  16.08.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

SO   17.08.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  Eucharistiefeier   
mit Caritas - Sammlung gegen Hunger   

FR  22.08.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

SA  23.08.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

SO   24.08.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  WortGottesFeier    
mit  Kommunionspendung   

FR  29.08.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

SA   30.08.25     17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO   31.08.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  Eucharistiefeier   
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L I T U R G I E    im    S E P T E M B E R    
  

FR  05.09.25   18:15   Herz Jesu Freitag   
Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit    

    19:00   Jahresgedächtnis für die Verstorbenen   

der Monate  August und September   
SA  06.09.25   13:30   Abschlussgottesdienst zum    

Mini -Tag der Seelsorgeregion    
Der Mini -Tag ist ein Angebot der Seelsorgeregion 

Vorderland für alle Ministranten:innen mit ver-
schiedenen Workshops und Aktivitäten.   

  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen   

SO   07.09.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  WortGottesFeier    
mit  Kommunionspendung   
mit Sammlung für den Bildungscampus 

Marianum   

MO  08.09.25   07:45   Schulanfangsgottesdienst   

MI   10.09.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier    

    20:00   Bibelrunde in Weiler   

FR  12.09.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier    
für  Claudia und Robert Bawart   

SA  13.09.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

SO   14.09.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  Eucharistiefeier   

MO  15.09.25   08:00   Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre   

MI   17.09.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

FR  19.09.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

SA  20.09.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

SA  20.09.25   18:00   Willkommens -  und Einführungs - gottes-

dienst des neuen Pfarr - moderators Ma-

thias Bitsche in der Pfarrkirche SULZ mit 

anschließender Agape   
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SO   21.09.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    
gestaltet als  WortGottesFeier    
mit  Kommunionspendung   

MO  22.09.25   08:00   Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre   

MI   24.09.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

    20:00   Taufgespräch in Weiler   

FR  26.09.25   19:00   Werktagsgottesdienst    
gestaltet als Eucharistiefeier   

SA  27.09.25   17:00   Rosenkranz für die Verstorbenen   

 

 
SO   28.09.25   10:00   Sonntagsgottesdienst    

gestaltet als  WortGottesFeier    
mit  Kommunionspendung   

MO  29.09.25   08:00   Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre   
  

 

Die Bibelrunden finden jeweils am Mittwoch um 20:00 Uhr im 

Pfarrhof Weiler oder Pfarrheim Röthis statt.  

 

 

  10.09.2025 in WEILER  

   08 .10.202 5  in RÖTHIS  

  12.11.2025  in WEILER  

  10.12.2025  in RÖTHIS  

 

Alle Interessierten sind zu den Bibelrunden herzlich eingela-

den. Änderungen vorbehalten!  

 

Jeden ersten Freitag im Monat trifft sich unsere  

HERZ-JESU-Familie zur Anbetung  in unserer Kirche.  
 

Es werden Lieder und schöne Texte  vorgetragen.   
 

Zeitpunkt: HERZ - JESU - Freitag um 18:15  Uhr vor der Abendmesse.  
 

Aufgrund der Sommerpause  entfällt die Anbetung im August .  

Ab Freitag, 05 . September 202 5  treffen wir uns wieder  

ï wie gewohnt ï jeden ersten Freitag im Monat.  
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Allgemeiner Jahrtag  

 

Den allgemeinen Jahrtag, für die im August  und September  der letz-

ten 5 Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen, feiern wir  

 

am  Freitag, dem 06. 09.2024 um 19:00 Uhr  in unserer Pfarrkirche  

  

Walter Ludescher               19.08.2021  

Franz  Morscher               06.08.2023  

  

Rosa Maria Köttler              14.09.2022  

Hubert  Friedrich  Summer              27.09.2022  

Elisabeth ĂElsañ Kathan             14.09.2023  

Walter Breuß              24.09.2023  

  
 

 

********************  

 

Heimgekehrt  

 

 

Die Erinnerung an einen Menschen  

geht nie verloren, wenn man  

ihn im  Herzen behält.  

 
 

 

 

Frau Anneliese Mayer  (geb. Sidar),  Jahrgang 1939, Wallfahrtsweg 9   

 

Frau Theresia ĂResiñ Rietzler (geb. Müller), Jahrgang 1931,  

zuletzt wohnhaft im VorderlandHus, Rautenastr. 44   

 

Herr Rudolf Köttler , Jahrgang 1938, Ratzbachweg 5  

  

Frau Margreth Wurzer  (geb. Morscher), Jahrgang 1959, Am Steg 6  
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Taufen  

 

 

 

 

 

 

    

 

 

Die nächsten Taufen finden wie folgt statt:  

 

07.09.25 in RÖTHIS, Taufgespräch am 27.08.25   

05.10.25 in WEILER, Taufgespräch am 24.09.25   

02.11.25 in RÖTHIS, Taufgespräch am 22.10.25   

07.12.25 in WEILER, Taufgespräch am 26.11.25   

 

Die Taufen beginnen jeweils um 14:00 Uhr.  Die Taufgespräche finden 

jeweils um 20:00 Uhr im Pfarrhof/heim der taufenden Pfarre statt.  

 

Gerne können Sie Ihr Kind aber auch während der jeweiligen 

Sonntagsmesse  taufen lassen.  

 

 

*********************  

 

 

In die Glaubensgemeinschaft der Christen wurden auf -  

genommen:  

 

Im Juni:  
 

Mia, Eltern: Angelika und Hermann Ritter, Schwarzengasse 4   
 

Stella Ida , Eltern: Elena und Mathias Mittermayr -Längle, Wilerfeld 6  

 

 

 

 

 

 

 

Gott hat seinen Engeln befohlen,  

dich zu behüten auf allen deinen Wegen.  
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Die Pfarrgemeinde gratuliert é 

 

 

 

allen Frauen und Männern, die im August und  

September ihren 70sten bzw. einen noch höheren  

Geburtstag feiern.  

 

    

    

 

   Dietmar  Summer   Totengasse 28   01.08.1951  

   Peter  Rader   Rotfeld 16   02.08.1953  

   Günter  Marte    Insel 3      12.08.1940  

   Helmut  Salamon   Wiesenstraße 26     14.08.1941  

   Maria  Ludescher   Sägerweg 2      15.08.1951  

  

   Maria  Summer   Gehrenstraße 29     03.09.1943  

   Gisela  Breuß    Hüntlerweg 5     03.09.1953  

   Erna   Marte    Insel 3      04.09.1942  

   Oswald  Winkler   Totengasse 30     15.09.1952  

   Hildegard  Schwärzler   Gehrenstraße 33     18.09.1939  

   Maria         Gemmi  Wyllarweg 5   22.09.1951  

   Albert         Ritter  Dr.Albert -Ritter -Weg  23.09.1955  

   Josef          Spalt  Treiet 25   25.09.1938  
 

 

 

 

Alles Liebe und Gute zum Ehrentag und Gottes Segen!  
 

Veröffentlicht werden nur jene Personen, welche eine  

Einverständniserklärung abgegeben haben. Bitte wenden Sie sich 

diesbezüglich an das Gemeindeamt.  

  
 

 

Ă365 Tage voller  Glüc k, Liebe, Lachen und Gesundheit ñ 
 
 

javascript:%20void(0)
https://karrierebibel.de/glueck/
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Proben im Herbst  

 

Nach der wohlverdienten Sommerpause  beginnen  

wir mit den regelmäßigen Proben am  

 

Mittwoch, 10.9.2025  um  20 :00  Uhr, im Pfarrheim.  

 

Neue Sänger und Sängerinnen sind immer herzlich willkommen,  

wir freuen uns über jede neue Stimme!  

 
 

Informationen erhalten Sie bei unserem Obmann Peter  

Mayerhofer, Tel. 0664 88253230  
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Herbstausflug der Weiler Senioren ...  

 

... zur Zisterzienserinnenabtei Mariastern in Hohenweiler . Bei der Füh-

rung durch die Kirche, Kapelle und den Kreuzgang bekommen wir nä-

here Informationen über die Geschichte des Klosters und die Gemein-

schaft der Schwestern.  

 

Anschließend besuchen wir noch den Klosterladen, der verschiedene 

Produkte des Klosters anbiete t.  

 

Wer an der Führung nicht teilnehmen möchte, hat die Möglichkeit auf 

der Terrasse einen Kaffee zu trinken und die schöne Aussicht zu ge-

nießen.  

 

Wann:   Dienstag, den  16.09.2025  

Treffpunkt :   ehem. Bushaltestelle vor dem Pfarrhof   

Abfahrt:   14:00 Uhr ï bitte frühzeitig kommen  

Rückfahrt:   ca.  17:30 Uhr  

Unkostenbeitrag:  EUR 15,00  

 

Anmeldungen  bei:  Renate Friesli 05523 53474 oder  

            Yvonne Matt 0664 1694401  
 

Anmeldeschluss:   15.09.2025  

 

Wir freuen uns sehr auf eure Teilnahme.  

Die Mitarbeiterinnen vom Sozialarbeitskreis  

 

********************  

 

Seniorennachmittag  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Erster Seniorennachmittag 

dann am 30.09.2025   

ab 14:00 Uhr  

 

Wir freuen uns sehr auf euch!  

 

ĂA kle schwªtza, Kaffee trinka, 

Kuacha eassa und an Krüzjass 

klopfañ. 
 

https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://www.istockphoto.com/de/vektor/senioren-mit-kaffee-gm1134303013-301373872&ved=2ahUKEwieqsm2zdjzAhWe_rsIHc2CD3kQqoUBegQIERAB&usg=AOvVaw1muudIGagUVgWmapqK_s0Q
https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://gdg-inden-langerwehe.de/pfarreien/st-josef-inden/wir-ueber-uns/veranstaltungen/a-event/Senioren-Spiel-und-Gespraechskreis-Inden-Altdorf-00001/&ved=2ahUKEwjAl--fzdjzAhVpgv0HHSxMDOk4FBCqhQF6BAgSEAE&usg=AOvVaw1Mv3oZN4IPIAoFStGLGtAa
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Firmung ï der Roadtrip geht weiter!  

 

 
 

Nach der erfolgreichen und genialen Firmfahrt nach Siena, starten wir 

in die nächste Runde der neuen Firmvorbereitung. Dieses Mal geht es 

nach Florenz. Neben Kultur, Glaubensbildung und coolen Erlebnissen, 

haben wir vor allem eins: eine super geniale und b ereichernde ge-

meinsame Zeit!  

 

Mit einem Tag Vor -  und Nachbereitung und der Reise in die Toskana, 

bekommen die Jugendlichen alles mit, was sie für ihren Weg zum Er-

wachsen werden benötigen.  

 

Natürlich werden auch dieses Jahr einige Aktionen gestartet, dami t wir 

diese Reise finanzieren können. Unterstützung bekommen die Firm-

linge von 6 Jugendlichen, die dieses Jahr gefirmt wurden.  

 

In den nächsten Wochen bekommen alle Jugendlichen aus Weiler, die 

im kommenden Schuljahr 17 Jahre alt werden und noch nicht gef irmt 

sind, eine Einladung zum Infoabend.  
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Wer keine bekommen hat, mind. 17 Jahre oder älter ist, und sich auch 

gerne aufmachen möchte zu diesem Roadtrip zur Firmung, kann sich 

gerne bei Jacqueline unter 0676 42 65 333 melden.  

 

Die Firmung  wird am 30. Ma i 2026  um 16:00 Uhr  in Weiler statt-

finden.  

 

 

Infotreffen : Mittwoch, 17.09.26 ,   

um 19:00 Uhr  im Pfarrheim Weiler  

 

Roadtrip : Samstag, 28.03.26  bis Mittwoch, 01.04.26   

 

 

Wir freuen uns auf tolle Erfahrungen und eine super Zeit!  

 

Jacqueline Haller  

mit dem F irmteam: Aaron, Elina, Jakob, Johanna, Julian und Moritz  
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Patrozinium Zum Heiligsten Herz Jesu  

am  Sonntag, 15.6.2025  

 

Der Kinderchor Montfort -Voices unter der Leitung 

von Jaqueline Haller und der Kirchenchor mit Mi-

chael Fliri gestalteten den Gottesdienst mit einem 

gelungenen, musikalischen Programm. Die Stimmen von Ăjung und 

altñ ergaben einen wunderbaren Klang und f¿llten den Kirchenraum 

mit schwungvollen Liedern.  

Das KIGO -Team lud anschließend zur Agape ein, zah lreiche Kirchen-

besucher/innen ließen das Kirchenfest auf dem Platz beim Pfarrheim 

gemütlich ausklingen.  

 

 

Das Fronleichnamsfest wurde  für beide Pfarren Weiler und Röthis 

am  Donnerstag, 19.6.2025 , in der Pfarrkirche Röthis gefeiert.  

 

Die musikalische Umrahmung erfolgte mit Liedern aus der Messe  

ĂIn unserer Mitteñ von Alfred Hochedlinger, sowie mit den Motetten 

Shalom, und ĂMeinem Herrn, meinem Gott ich vertrau ñ. 

 

Die Prozession, begleitet vom Musikverein Harmonie Weiler , führte bei 

hochsommerlichen Tem peraturen zu drei Altären und anschließend 

zum Frühschoppen auf dem Festplatz.  
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20 Jahre Chorleiter Michael Fliri  

 

Vor unglaublichen 20 Jahren übernahm Michael Fliri die Leitung des 

Kirchenchores Weiler. Bei zahlreichen Messgestaltungen, Konzerten 

und G emeinschaftsprojekten mit anderen Chören, hat er die Sänger 

und Sängerinnen begleitet, herausgefordert und zu tollen Leistungen 

angespornt.  

 

In Michael s und Veronikas wunderschönem Garten haben wir diesen 

Anlass gebührend gefeiert und Michael für seinen g roßartigen Einsatz 

für die Kirchenmusik in Weiler gedankt.  

 

 
 

 

Chorausflug   

Zum Abschluss des intensiven Chorjahres machte sich der Kirchenchor 

auf zu einem Ausflug nach Bregenz -Fluh. Bei traumhaftem Sommer-

wetter erreichten wir den Gasthof Adler auf der F luh teils mit Öffis, 

teils zu Fuß, die Wanderfreudigen erreichten das Ziel über den wildro-

mantischen Känzeleweg.  

 

Mit herzlicher Gastfreundschaft willkommen geheißen und mit hervor-

ragender Küche verwöhnt, genossen wir den wunderbaren Panorama-

blick von der  Terrasse und ließen den Tag in fröhlicher Runde gemüt-

lich ausklingen.  
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Erstkommunion 2025  

Auf Entdeckungsreise mit Jesus  

 

In der Vorbereitungszeit auf die Erstkommunion haben die Kinder ge-

meinsam Glaskreuze gebrannt, die Hostienbäckerei besucht, Haus-

messen gefeiert und ein Hütten -Wochenende mit ihren Vätern im 

Sportheim Ebnit verbracht. Die Gemeinschaft wurde immer stärker 

un d die Freude untereinander war deutlich spürbar. Und endlich war 

es dann so weit:  

 

Erwartungsvoll und voller Vorfreude versammelten sich am Morgen 

des 29. Mai unsere 16 Erstkommunikanten mit Ihren Familien auf dem 

Schulplatz. Dort trafen sie auf den Musik verein Harmonie Weiler, der 

sie in einem feierlichen Festzug zur Kirche begleitete.  

 

Die , vom Deko -Team , wunderschön geschmückte Weiler Kirche war 

voll bis auf den letzten Platz. Gut, dass die Erstkommunikanten im Al-

tarraum Platz nehmen durften. Vikar Will i begrüßte die Pfarrgemein-

schaft mit seiner gewohnt herzlichen Art. So hatten die Kinder keine 

Scheu, sich rege am Gottesdienst zu beteiligen, vorzulesen und mitzu-

singen. Sie waren im vergangenen Schuljahr auch sehr gut auf die 

Erstkommunionsfeier und den Empfang des Heiligen Brotes vorberei-

tet worden.  

 

Gut vorbereitet hat sich auch der Kinderchor Montfort Voices mit 

Band. Chorleiterin Jacqueline Haller und ihre Sängerinnen und Musiker 

sorgten für eine sehr stimmungsvolle und ergreifende Gestaltung der 

Feier.  

 

Bei der liebevoll vorbereiteten Agape gab es noch für alle die Möglich-

keit, ins Gespräch zu kommen. Ein großes Dankeschön dafür an die 

Eltern der Kinder der 1. Klassen.  

 

Den Ausklang des Tages verbrachte jede Familie nach ihren eigenen 

Wünschen und Pl änen. Gewiss ist, dass diese Erstkommunionsfeier 

den Kindern in wunderbarer Erinnerung bleiben wird und dass dadurch 

ihre Gemeinschaft mit Jesus und untereinander  gefestigt wurde.  

 

Ein herzlicher Dank gebührt Religionslehrerin Petra Bargetz, Ina 

Breuß, Nicole Pachernegg -Summer und Vikar Willi Schwärzler für die  
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professionelle und gleichzeitig kindgerechte Vorbereitung auf die Erst-

kommunion, sowie den Mamas und Papas, die ihre Kin der auf diesem 

Weg begleitet haben.  
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Fronleichnam  

 

Am 19. Juni feierten die Pfarren Weiler und Röthis gemeinsam in der 

Röthner Pfarrkirche Fronleichnam, musikalisch gestaltet vom Kirchen-

chor Weiler unter der Leitung von Michael Fliri.  

 

Auch die Erstkommunikanten aus beiden Gemeinden hatten sich zu 

früher Stunde eingefunden und nahmen am Fronleichnamsfest teil.  

 

Im Anschluss an den Gottesdienst reihten sich Jung und Alt in die Pro-

zession ein. Wunderschöne Altäre luden auf dem Weg zum gemeinsa-

men Gebet ein.  

 

Bei der letzten Station vor dem Vereinshaus hatt e der Musikverein 

Harmonie Röthis ganze Arbeit geleistet, und so erwarteten die Prozes-

sionsteilnehmer ein schattiges Plätzchen, musikalische Unterhaltung 

durch den Musikverein Harmonie Weiler, kühle Getränke, Feines vom 

Grill und vom Kuchenbuffet. Die durs tigen Kinder bekamen eine Limo-

nade und amüsierten sich dann auf den Spielplätzen in der Umge-

bung. So stand einem gemütlichen und geselligen Ausklang dieses ho-

hen Feiertages nichts im Wege.  
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PGR - Klausur 2025  

 

Bei unserer jährlichen PGR -Klausur gingen wir unserem WHY auf den 

Grund, warum wir uns für die Pfarre engagieren, analysierten unsere 

Stärken und Schwächen und prüften , welche Gefahren und Chancen 

Veränderungen mit sich bringen könnten.  

 

Beim Vater unser Weg reflektierten wir welche Bedeutung dieses 

wichtige Gebet für unser Leben hat und machten uns zum Abschluss 

in der Kirche St. Corneli auf eine Gedan kenreise zu unserer Pfarre im  

Jahr 2035.  

 

Mit starken Bildern im Kopf, ließen wir uns  ein feines Abendessen im 

Gasthof Eibe schmecken , während wir die Jahresplanung für das 

nächste Arbeitsjahr finalisierten. Es ist schön , in so einem tollen Team 

wirken zu dürfen. Danke für Eure Bereitschaft, Euch auch auf unbe-

kannteres Terrain zu begeben.  

 

Jacqueline Haller für den Pfarrgemeinderat  
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Wallfahrt nach Kühbruck  

 

Nachdem für den ursprünglich geplanten Tag Schlechtwetter vorher-

gesagt war, wurde die Wallfahrt auf den 10. Juli verschoben.  

 

Das Motto der  42. Auflage hieÇ ĂFriedenswallfahrtñ. Wir beteten auf 

dem Weg für Frieden in der Welt, immer wichtig und besonders in sol-

chen Zeiten.  

 

Bei den Stationen des Bibelweges hörten wir Impulse zu Themen wie 

Versöhnung, Vertrauen, Enge. Wir Wallfahrer waren ang ehalten, dar-

über nachzudenken, wie wir durch unser Verhalten einen Beitrag für 

den Frieden in der Welt leisten können. Alle Christen sind dazu ange-

halten. In der Kapelle feierten wir die Heilige Messe mit unserem Vikar 

Willi. Wir lobten Gott und dankten ih m, dass er mit uns den Weg geht, 

nicht nur nach Kühbruck, sondern durch unser ganzes Leben.  

 

Nach der Feier wurde bei der Grillstelle ein Feuer entfacht. Mit einer 

Jause stärkten wir uns für den Rückweg. Für die Kinder gab es am 

Ende noch eine Zusatz -Stat ion bei der Eisdiele in Weiler (wohlver-

dient).  

 

Walter Stampfl  
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Mini - Aufnahme an Ernte Dank  

 

Mit dem Grillfest für die ehrenamtlichen Hel-

fer:innen geht für die Minis ein weiteres Arbeits-

jahr in die Sommerpause.  

 

Zeit für ein kurzes Recap:  

 

-  26 Ministranten davon  

Ą 12 Mädchen  

Ą 14 Jungen  

Ą 19 aktive Minis  

Ą 7 passive Minis (ministrieren nur an hohen Festen)  

Ą 7 Minis im Sommer 2024 dazu gekommen  

-  9 MiniClubs  

-  4 Agapen oder Kuchenverkäufe  

-  1 Weihnachtsfeier  

-  1 Kidz -Fest im Festspielhaus beim Pfarrtag  

und  

-  113 Dienste!  

 

Also, wenn das keine Leistung ist! Vielen vielen Dank für Euren 

wertvollen Einsatz für die Pfarre! Ihr seid spitze!  

 

Ich freue mich schon auf das nächste Jahr mit Euch!  

Jacqueline Haller  
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Danke - Grillfest für die ehrenamtlichen Helfer:innen  

 
Mit einem Grillfest bedanken wir uns jährlich bei unseren fleißigen  

Ehrenamtlichen für ihren tollen Einsatz in unserer Pfarre.  

Vielen Dank ï ohne Euch wäre unsere Gemeinde nicht so bunt, lebhaft 

und liebenswert ,  wie sie es is t.  

Jacqueline Haller für den Pfarrgemeinderat  



 
 

-30- 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
 

-31- 

 

 

 

 
Stellvertretend für alle  

helfenden Hände, die nicht 

zum Grillfest kommen konn-

ten.  

 

Euch allen ein herzliches  

 

Vergeltôs Gott! 
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Patrozinium   

 

Anlässlich unseres Patroziniums zum heiligsten Herzen Jesu, feierten 

wir einen Kindergottesdienst unter dem Motto: ĂJesu Herz schlªgt f¿r 

dichñ  

 

Die Kinder konnten mit dem KIGO -Team erst im Pfarrheim Herzen 

basteln und dann mit den Montfort Voices, den Mi nis und Vikar Willi in 

die Kirche einziehen. Unsere Herzen legten wir vor Jesu.  

 

Der Kirchenchor sang gemeinsam mit den Montfort Voices die deut-

sche Messe von Andreas Unterguggenberger und während des Gaben-

gangs wurden unsere Träume, Wünsche, Ängste und H offnungen ge-

wandelt.  

 

Bei der anschließenden Agape konnten wir auf einen gelungenen KIGO 

anstoßen, bei dem generationsübergreifend auf allen Seiten mitge-

wirkt wurde.  

 

Danke für diesen schönen und berührenden Gottesdienst.   
 
Jacqueline Haller für das KIGO -Team  
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Montfort Voices  

 
Im Mai durften wir wieder die Erstkommunion musikalisch gestalten 

und sangen auch gemeinsam mit dem Kirchenchor beim Patrozinium 

mit. Zwei so große Auftritte müssen natürlich gut vorbereitet werden. 

Dazu machten wir im März ein Probenwochenende mit allem , was 

dazu gehört.  

Neben singen, singen und nochmals singen, durften natürlich ein fei-

nes Eis, leckeres Essen und viel Spiel und Spaß nicht fehlen.   
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Paula und Franzi als die ĂGroÇenñ, halfen dieses Mal in der Küche mit 

und waren eine super Unterstützung für mich und die helfenden      

Mamas.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschlafen wurde wieder in der Wohnung im Pfarrhof. Herrlich!  

 

 

Ein herzliches Dankeschön an die Pfarre, dass wir die Wohnung in Be-

schlag nehmen durften.  
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Nach so einem intensiven Wochenende waren wir dann auch perfekt 

vorbereitet für unsere Auftritte.  Ich bedanke mich ganz herzlich 

bei allen Mamas die bei der Verpflegung und  dem  Aufräumen 

mitgeholfen haben. Ohne Eure Hilfe würde so ein Wochenende 

nicht funktionieren.   

 

Hier auf dem Bild fehlen noch die Singkinder, die zur Erstkommunion 

gekommen sind.  

 

Das Patrozinium am 15. Juli feierten wir als Kindergottesdienst , und 

die Montfort Voices sangen wieder mit dem Kirchenchor gemeinsam. 

Es ist immer wieder ein tolles Erlebnis wenn wir so generationenüber-

greifend zusammen singen. Wenn die Omas mit ihren En kelinnen da-

heim dieselbe Literatur üben und gemeinsam in einem Chor singen, 

ist das schon etwas Besonderes! Danke an den Kirchenchor ï wir 

freuen uns schon auf einen weiteren Auftritt mit Euch!  
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Im Herbst starten wir wieder mit einem Probenwochenende :       

18. bis 19. Oktober . Nächstes Jahr haben wir ein großes Jubiläum: 

10 Jahre Montfort Voices ! Dazu machen wir ein Benefizkonzert ,  

gemeinsam mit der Jungmusik , im Montfortsaal. Markiert Euch des-

halb schon mal den 18. April  fett im Kalender. Ein Pflich ttermin, den 

man nicht verpassen sollte!  

 

Bei diesem Konzert sind auch alle Sängerinnen und Sänger der letzten 

10 Jahre eingeladen beim großen Gesamtchor mitzusingen!  

 

Wer Lust bekommen hat ,  bei uns mitzusingen , meldet sich 

gerne bei mir (0676 4265333) . Wir freuen uns über neue      

Sänger:innen ï gerne schon ab dem Kindergarten.  

 

Jacqueline Haller  

für die Montfort Voices  
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